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ZURICH.
Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko.

©ftfchweftevifiijer Dred)§lcrmeifterbercin. Der bepg»
liefen SRitteilung in letter Summer bS. ©1. Reiben tuir
noch beizufügen, baft al§ Stecfmünggrebiforen geroäßlt
uutrbcn bie Herren ft. U. Sßcgmann in t^mil nub Otto
(Saßter in <5cf)iatt=fRäterfd)en uub baft a(§ Ort ber
miefften ©erfammlung, bie in einigen SBoc^en ftatt=
fiuben roirb, grauenfelb beftimmt rourbe. VV.

©enfer SRaurerftreif. (Senf, 19. Snli. 3n gtoei

fiatf befugten ©erfamtnlungen befd&Ioffen heute bie
SJiaurer mit etwa 1300 Stimmen ol)ne (Segenantrag
morgen SRontag früh bie Arbeit nieberplegen. Söeibe

©erfamtnlungen perliefen feftr ruhig unb bag fftefuttat
ber Slbftimmung mürbe mit Slpplaug begrübt. Der
©räfibent beg SRaurerüereing erhärte, bag fei bie Slnt»
mort auf bag SSerftalten ber Sfteifter, meldte iftre Sir»
beiter mit feiner Slntroort mürbigen. Die Arbeiter roer»
ben nun nid&t bei ißren frühem gorberungen bleiben,
fonbern neue auffteCien unb prn ©eifpiel für ÜJtaurer
5 Stappen mehr pro Stunbe, für ^anblanger unb @rb»

arbeitet 10 Stappen mefir üerlangen. @in jeber foöe
fi<h ruhig üerpalten unb niept (Semalt brausen, bamit
ber fßolftei fein ©ormanb pm (Sinfdhreiten gegeben
merbe. SDtan folle an bie ©ernunft berfenigen Slrbeiter
appellieren, meiere troßbem arbeiten molken. Sollte
jeboef) ©olftei einfehreiten, fo fei bafiir geforgt morben,
baß fofort ein anbereg Komitee bereit fei, bie fRedftte
ber Streifenben aufrecptperbalten. Dann ergriff Slnar»

Sertoni bag SEBort: „Dag heutige ©otum, fagte
er, ift bie einzig üernänftige Söfung unb fte macht, euch
allen große @hre. Saßt euch nid^t einflüstern unb
fürchtet nichts. 3m Stamen be§ Slrbeiterbunbeg (etma
40 Spnbifate) berfptecpe ich euch materielle unb mora»
lifdpe Unterftüßung. galtet feft pfammen, mie eg bie
SDteifter tun; mir merben eure fRedpte gegenüber allen
©efjörben, feien eg (Seriate ober politifcpe, geltenb machen."
SRan rennet, baß 4000—5000 ÜJtaurer finb, unb etma
7000—8000 anbete Slrbeiter beg ©augemerbeg.

— (Senf, 19. 3uli. Der Staatgrat mürbe tele»
phonifch unb telegraph für ^eute Slbenb p einer
außerorbentlidfjen Sißung in Sadden beg üJtaurerfireifg
einberufen. Die ©efcplüffe bleiben big SRontag ÜJtittag
geheim. SlHem Slnfcheine nach finb bereitg einzelne
üRaßregeln getroffen morben. Der Staatganmalt, ber
telegraphifdp hergerufen morben, föU bie SRaßregeln gut»
geheimen haben. Die ütegierung ift entfdhloffen, ©or=
fällen, mie fie ber (Seneralftreif legten Oftober mit fidh
brachte, oorpbeugen. Der ®ommanbant ber (Senbar»
tnerie erhielt ©efepl, mährenb ber Stacht bie SJtann»
fdhaften beg Sanbeg nach ber Stabt einpberufen.

^ _ (-»• 3. 3-")
Der Stuttgarter SJtalerftreif mürbe nadh üiermöchent»

lidfter Dauer in einer ©erfammlung ber Streifenben mit
115 gegen 72 Stimmen alg beenbèt erflärt. Der Streif
hat mit einer Stieberlage ber Slrbeiter geenbet.

Der ©auhanbujerferftreif in Stern-Dorf ift beenbigt
unb jmar p gunften ber Slrbeitgeber.

Dte difenwerfe ©erlafingett. Der „(Semerbeüetein
Sieftal ", ber legten SRittmocp bie GËifenmerîe (Serlafingen
befuepte, bringt nun im „Dagbl. ber Sanbfcp. ©afel"
eine ©efdpreibung ber tietfepiebenen Slrbeitgjmeige unb
©etriebgarten biefeg bebeutenben ©tabliffementeg. 3"
berfelben heißt eg u. a.:

Da liegen gemaltige Raufen alteg (Sifen, bag unter
Dampfhämmern jerfdplagen, pfammengequetfdht, jer»
fdpnitten, bann fortiert, in ber ©adfpütte in ©erbinbung
mit neuem @ifen in girfa halbmeterlange [fd&öne bier»
edfige ©ünbel pfammengebunben mirb. Diefe fommen
bann in bie glammöfen, merben bort pfamrnengefdhmeißt
unb unter bie Dampfhämmer gebracht, bie bag glüljenbe
SRetall je nach ihrer ©eftimmung in größere ober flei»
nere längliche ©lödfe formieren. Stun geßtg bamit in
bie SBaljtoerfe. Slug ben berfdhiebenen glammöfen mer»
ben bie big pm SSeißglühen erbieten Stüdfe ber SReihe
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Uerbandswesen.
Ostschweizerischer Drechslermeistervercin. Der bezüg-

lichen Mitteilung in letzter Nummer ds. Bl. haben wir
nach beizufügen, daß als Rechnungsrevisoren gewählt
wurden die Herren I. U. Wegmann in Uzwil und Ottv
Gaßler in Schlatt-Räterschen und daß als Ort der
nächsten Versammlung, die in einigen Wochen statt-
finden wird, Frauenfeld bestimmt wurde. VV.

Genfer Maurerstreik. Genf, 19. Juli. In zwei
stark besuchten Versammlungen beschlossen heute die
Maurer mit etwa 1300 Stimmen ohne Gegenantrag
morgen Montag früh die Arbeit niederzulegen. Beide
Versammlungen verliefen sehr ruhig und das Resultat
der Abstimmung wurde mit Applaus begrüßt. Der
Präsident des Maurervereins erklärte, das sei die Ant-
wort auf das Verhalten der Meister, welche ihre Ar-
beiter mit keiner Antwort würdigen. Die Arbeiter wer-
den nun nicht bei ihren frühern Forderungen bleiben,
sondern neue ausstellen und zum Beispiel für Maurer
5 Rappen mehr pro Stunde, für Handlanger und Erd-
arbeiter 10 Rappen mehr verlangen. Ein jeder solle
sich ruhig verhalten und nicht Gewalt brauchen, damit
der Polizei kein Vorwand zum Einschreiten gegeben
werde. Man solle an die Vernunft derjenigen Arbeiter
appellieren, welche trotzdem arbeiten wollten. Sollte
jedoch Polizei einschreiten, so sei dafür gesorgt worden,
daß sofort ein anderes Komitee bereit sei, die Rechte
der Streikenden aufrechtzuerhalten. Dann ergriff Anar-
chist Bertoni das Wort: „Das heutige Votum, sagte
er, ist die einzig vernünftige Lösung und sie macht, euch
allen große Ehre. Laßt euch nicht einschüchtern und
fürchtet nichts. Im Namen des Arbeiterbundes (etwa
40 Syndikate) verspreche ich euch materielle und mora-
lische Unterstützung. Haltet fest zusammen, wie es die
Meister tun; wir werden eure Rechte gegenüber allen
Behörden, seien es Gerichte oder politische, geltend machen."
Man rechnet, daß 4000—5000 Maurer sind, und etwa
7000—8000 andere Arbeiter des Baugewerbes.

— Genf, 19. Juli. Der Staatsrat wurde tele-
phonisch und telegraphisch für heute Abend zu einer
außerordentlichen Sitzung in Sachen des Maurerstreiks
einberufen. Die Beschlüsse bleiben bis Montag Mittag
geheim. Allem Anscheine nach sind bereits einzelne
Maßregeln getroffen worden. Der Staatsanwalt, der
telegraphisch hergerufen worden, soll die Maßregeln gut-
geheißen haben. Die Regierung ist entschlossen, Vor-
fällen, wie sie der Generalstreik letzten Oktober mit sich
brachte, vorzubeugen. Der Kommandant der Gendar-
Merie erhielt Befehl, während der Nacht die Mann-
schaften des Landes nach der Stadt einzuberufen.

^ ^ (»N. Z. Z.")
Der Stuttgarter Malerstreik wurde nach vierwöchent-

sicher Dauer in einer Versammlung der Streikenden mit
115 gegen 72 Stimmen als beendet erklärt. Der Streik
hat mit einer Niederlage der Arbeiter geendet.

Der Bauhandwerkerstreik in New-York ist beendigt
und zwar zu gunsten der Arbeitgeber.

Uerlchtedenes.
Die Eisenwerke Gerlafingen. Der „Gewerbeverein

Liestal", der letzten Mittwoch die Eisenwerke Gerlafingen
besuchte, bringt nun im „Tagbl. der Landsch. Basel"
eine Beschreibung der verschiedenen Arbeitszweige und
Betriebsarten dieses bedeutenden Etablissementes. In
derselben heißt es u. a. :

Da liegen gewaltige Haufen altes Eisen, das unter
Dampfhämmern zerschlagen, zusammengequetscht, zer-
schnitten, dann sortiert, in der Packhütte in Verbindung
mit neuem Eisen in zirka halbmeterlange ischöne vier-
eckige Bündel zusammengebunden wird. Diese kommen
dann in die Flammösen, werden dort zusammengeschweißt
und unter die Dampfhämmer gebracht, die das glühende
Metall je nach ihrer Bestimmung in größere oder klei-
nere längliche Blöcke formieren. Nun gehts damit in
die Walzwerke. Aus den verschiedenen Flammöfen wer-
den die bis zum Weißglühen erhitzten Stücke der Reihe
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naeß bureß bie üerfcßiebene ffrrmen imb Äaliber geigen«
ben SBalgenpaare bureßgetaffen, fo nadE) unb naeß ge=
ftrecCt, üon ben Arbeitern jemeilen mit großen fangen
erfaßt unb einer anbern SEBalgmafcßine gugefüßrt, bie fie
glüßenben ©cßlangen gleich mieber berlaffen, big fie
gule|t bie gemünfeßte ffrrm unb bag richtige Caliber
erlangt haben.

Auf biefe SBeife toirb ffraeß«, Runb«, ©tab« unb
3raçon«@ifen ßergefteßt ; bie ©eßneßigfeit unb ©ießerßeit,
mie biefe Vorgänge fieß abfielen, hat ung alle über«
rafeßt. S" einer anbern föaße faßen mir bie ffrbriEation
üon ©ifenbaßnmaterial, Saften 2c. Sagfelbe mürbe,
natßbem eg bie betriebenen SGßalgen berlaffen unb bie

gorm erhalten hatte, nocß in glüßenbem ßuftanbe einer
gemaltigen Sampffäge gugefüßrt unb unter oßrenbetäu«
benbem ©etöfe in giermäßige Stüde gereiften. Sie
feurigen ©ägefpäne rmirrten ©ternfeßnuppen gleicß im
meiten Räume Return.

Auf unferm meitern Runbgange famen mir in bie
SBerîftâtten, mo auf ©toß«, fßräge« unb ©efenfmafeßinen
2c. ©cßrauben, SRuitern, ^»ufetfen unb anbere nüßließe
Singe in unglaublich ïurger .ßeit ^ecqefteEIt merben.
Anbete Räume enthalten bie ^obel« unb Rutmafcßinen,
mo bag gu bearbeitenbe ©ifenftüd unter bem fefifteßenben
§obeI ober SReißel fr bin unb her bemegt. Sie
Sßalgenbreßerei ift miebet eine befonbere Abteilung, mo
auf gemaltigen Sreßbänfen ©ifengußmalgen üon üer«
ffieberten formen unb Kalibern, mir faßen folcße big
gu 50 cm Surcßmeffer, abgebreßt merben. 3n aß ben
meiten fallen unb Räumen ßerrfeßt troß ber ungeheuren
Sâtigïeit, bie bort entfaltet mirb, banf ber guten Sei«

tung unb Drganifation, bie größte Ruße unb ©ießerßeit.
Sie 2ßer!e in ©erlaftngen befeßäftigen gegenmärtig ca.
800 Arbeiter, unb alg motorifeße Kraft mirb Sampf,
SSaffer unb ©leEtrigität üermenbet.

BHeberaufbau bon Raißaufen. Sie Regierung unter«
breitet bem (Stoßen State folgenben Setretgüorfcßlag :

Ser SBieberaufbau ber Anftalt ift nach bem üom
Regierunggrate üorgelegten projette mit einem Koften«
üoranfeßlage üon runb 300,000 ffr. mit möglicßfter
Beförderung gut Augfüßrung gu bringen.

Sie ßiegu erforberlicßen ©elbmittel 'finb aufgubringen
üorerft bureß Bermenbung ber Affefurangentfcßäbigung
für bie abgebrannten ©ebäube (89,960 ffr.); ber meitere
Bebarf im betrage üon 210,000 ffr. bureß Aufnahme
eineg Anletßeng, melcßeg in fünf Saßregraten gu amor«
tifteren ift, bie jemeilen unter ben außerordentlichen
Auggaben beg Baubepartementeg ing Bubget eingufteßen
finb.

Sag üom lantonalen Baubepartement auggearbeitete
BrojeEt fueßt bie ©runbriffe ber abgebrannten ©ebäube

4
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möglicßft beigubeßalten. Surdß Anbringung üon 93er«

befferungen foß immerßin einer nochmaligen Branb«
fataftropße naeß SRöglicßEeit üorgebeugt unb bie Anftalt
ißrem ijmecfe meßr angepaßt merben (©rßößung ber
©tagen, Bergrößerung ber ffrnfter, ©rfießung fteinerner
Steppen, Befcßränfung ber ^olgüermenbung für bie
Böben). Ser ffiftrießboben foß einen feuerfeften Belag
erßalten unb ber Sacßraum burdß ffruermauern in Hei«

nere Abteilungen eingeteilt merben, Ser Kreuggang
mirb erßößt. Sie Abortanlagen merben für bie ®e=

•feßleeßter getrennt unb in feparaten Rebenbauten unter«
8ebracßt. Sie Anftalt erßält eleEtrifcße Beleuchtung unb
eine „Rieberbrudmarmmafferßeigung". 3m Keßer ift
bie Anlage eineg Braufebabeg üorgefeßen. Sie innere
Augftattung ber Kircße bürfte üon ber Klofterlircße im
Brucß erßältlidß fein, ©tatt beg bigßerigen einen merben
gmei ©peifefäte eingerichtet unb ber alte Kloftercßor in
bie Anftaltgräume einbegogen, mobureß ein ©eßlaffaal
mit etma 60 Betten unb ein ©aal gum Aufenthalt ber
Heinern Einher gemonnen mirb. Aßeg in aßem eine

Bermeßrung beg KubiEinßalteg üon 4872 Kubifrnetern.
Sie neue Anftalt mirb außer ®itcße unb ©atriftei

folgenbe fRäume enthalten:
3m Mergefcßoß : 2 Äeßer im Anffaltggebäube, 2

folcße unter ber ©alriftei, 1 Babelotal, 1 ^eigloïal unb
1 Karger.

3m ©rbgefcßoß: 3e 1 ©peife« unb ein Arbeitgfaal
für Knaben unb SRäbcßen, 1 großer Aufentßaltgfaal
für Heinere Kinber, 1 ©peifegimmer für bie ©eßmeftern
unb 1 folcßeg für bie ßeßrer, 1 ©mpfangg« unb 1 Be=
fueßggimmer, 1 Raum für Kleibermecßfel, 1 Singerie,
1 ßentralfücße mit Rebenräumen unb 1 ©emüfegurüft«
lotal.

3m 1. ©toeï: 3 ©cßlaffäle für SRäbcßen gu 16, 25
unb 29 Betten, 2 ©cßlaffäle für Knaben gu 38 unb
40 Betten unb 1 ©eßlaffaal für Heine Kinber gu 59
Betten, 5 ©eßmefterngimmer, 2 eüent. 3 Kranîengimmer,
1 Babegimmer, 1 ©aftgimmer, 1 Karger, 1 Sßafcßraum,
2 2Bafdßeinricßtungen im Korribor unb 1 Reguifiten«
gimmer.

Sie Koften belaufen fieß
a) für bag Anftaltggebäube unb bie

Kircße auf
b) für bag Oefonomiegebäube auf

fomit total auf
ober runb auf gr. 300,000.

Ser Kubiïmeter eingebauten Raumeg mürbe bem«

gemäß beim Anftaltggebäube mit Kircße auf gr. 16 gu
fteßen fommen, ein Anfaß, ber meit unter bem Rormal«
preife für Reubauten gu ähnlichen gmeden fteßt, ba bei
biefen mit einem Surdßfcßnittgpreife üon gr. 24 pro
gerechnet merben muß.

Sie Baugeit foß auf 12 SRonate bemeffen merben.
3Rit Rüdficßt auf bie in bie Baugeit faßenbe SBinter«
periobe mürbe eg faum möglich fein, ben Bau binnen
färgerer grift in beguggfäßigen 3«ftanb gu fteßen.

Umeiftmmen beftnbet ftiß in amerifanifeßen Baufieber.
3n biefem 3aßre finb teitmeife faft fertig erfteßt ober
im Bau begriffen folgenbe Reubauten: an ber ßen!»
ftraße, garbgaffe 2, Baßnßofftraße 3, Sercßgaffe 2,
Baßnßofplah 1, ©aanenftraße 2, ©cßüßenftraße 1, untere
§auptgaffe 3, Sßunftraße 1, im gangen 17.

Dbatßt! Banmeifter! (Korr.) ©in Sraßtbürften«
jube maeßt bie Runbe bei ben Baumeiftern, fährt
großartig per SrofcßEe in ber ©tabt herum unb er«
Hart, „nur bie großen ©efcßäfte gu befueßen." ©ein
Arttfel ift eine Bürfte mit Aluminium=Sraßteinlage,
beren ©üte natürlich noeß naeßgumeifen ift. 3" R"h
unb frommen meiner Koßegen fei lp^ mitgeteilt,

$r. 283,304

„ 15,730

ffr. 299,034
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nach durch die verschiedene Formen und Kaliber zeigen-
den Walzenpaare durchgelassen, so nach und nach ge-
streckt, von den Arbeitern jeweilen mit großen Zangen
erfaßt und einer andern Walzmaschine zugeführt, die sie

glühenden Schlangen gleich wieder verlassen, bis sie

zuletzt die gewünschte Form und das richtige Kaliber
erlangt haben.

Auf diese Weise wird Flach-, Rund-, Stab- und
Faoon-Eisen hergestellt; die Schnelligkeit und Sicherheit,
wie diese Vorgänge sich abspielen, hat uns alle über-
rascht. In einer andern Halle sahen wir die Fabrikation
von Eisenbahnmaterial, Laschen :c. Dasselbe wurde,
nachdem es die verschiedenen Walzen verlassen und die

Form erhalten hatte, noch in glühendem Zustande einer
gewaltigen Dampfsäge zugeführt und unter ohrenbetäu-
bendem Getöse in gleichmäßige Stücke zerschnitten. Die
feurigen Sägespäne schwirrten Sternschnuppen gleich im
weiten Raume herum.

Auf unserm weitern Rundgange kamen wir in die
Werkstätten, wo auf Stoß-, Präge- und Gesenkmaschinen
u. Schrauben, Muttern, Hufeisen und andere nützliche
Dinge in unglaublich kurzer Zeit hergestellt werden.
Andere Räume enthalten die Hobel- und Nutmaschinen,
wo das zu bearbeitende Eisenstück unter dem feststehenden
Hobel oder Meißel sich hin und her bewegt. Die
Walzendreherei ist wieder eine besondere Abteilung, wo
auf gewaltigen Drehbänken Eisengußwalzen von ver-
schiedenen Formen und Kalibern, wir sahen solche bis
zu 50 ein Durchmesser, abgedreht werden. In all den
weiten Hallen und Räumen herrscht trotz der ungeheuren
Tätigkeit, die dort entfaltet wird, dank der guten Lei-
tung und Organisation, die größte Ruhe und Sicherheit.
Die Werke in Gerlafingen beschäftigen gegenwärtig ca.
800 Arbeiter, und als motorische Kraft wird Dampf,
Wasser und Elektrizität verwendet.

Wiederaufbau von Rathausen. Die Regierung unter-
breitet dem Großen Rate folgenden Dekretsvorschlag:

Der Wiederaufbau der Anstalt ist nach dem vom
Regierungsrate vorgelegten Projekte mit einem Kosten-
voranschlage von rund 300,000 Fr. mit möglichster
Beförderung zur Ausführung zu bringen.

Die hiezu erforderlichen Geldmittel sind aufzubringen
vorerst durch Verwendung der Asfekuranzentschädigung
für die abgebrannten Gebäude (89,960 Fr ); der weitere
Bedarf im Betrage von 210,000 Fr. durch Ausnahme
eines Anleihens, welches in fünf Jahresraten zu amor-
tifieren ist, die jeweilen unter den außerordentlichen
Ausgaben des Baudepartementes ins Budget einzustellen
sind.

Das vom kantonalen Baudepartement ausgearbeitete
Projekt sucht die Grundrisse der abgebrannten Gebäude
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möglichst beizubehalten. Durch Anbringung von Ver-
besserungen soll immerhin einer nochmaligen Brand-
katastrophe nach Möglichkeit vorgebeugt und die Anstalt
ihrem Zwecke mehr angepaßt werden (Erhöhung der
Etagen, Vergrößerung der Fenster, Erstellung steinerner
Treppen, Beschränkung der Holzverwendung für die
Böden). Der Estrichboden soll einen feuerfesten Belag
erhalten und der Dachraum durch Feuermauern in klei-
nere Abteilungen eingeteilt werden. Der Kreuzgang
wird erhöht. Die Abortanlagen werden für die Ge-

»schlechter getrennt und in separaten Nebenbauten unter-
gebracht. Die Anstalt erhält elektrische Beleuchtung und
eine „Niederdruckwarmwasserheizung". Im Keller ist
die Anlage eines Brausebades vorgesehen. Die innere
Ausstattung der Kirche dürste von der Klosterkirche im
Bruch erhältlich sein. Statt des bisherigen einen werden
zwei Speisesäle eingerichtet und der alte Klosterchor in
die Anstaltsräume einbezogen, wodurch ein Schlafsaal
mit etwa 60 Betten und ein Saal zum Aufenthalt der
kleinern Kinder gewonnen wird. Alles in allem eine

Vermehrung des Kubikinhaltes von 4872 Kubikmetern.
Die neue Anstalt wird außer Kirche und Sakristei

folgende Räume enthalten:
Im Kellergeschoß: 2 Keller im Anstaltsgebäude, 2

solche unter der Sakristei, 1 Badelokal, 1 Heizlokal und
1 Karzer.

Im Erdgeschoß : Je 1 Speise- und ein Arbeitssaal
für Knaben und Mädchen, 1 großer Aufenthaltssaal
für kleinere Kinder, 1 Speisezimmer für die Schwestern
und 1 solches für die Lehrer, 1 Empfangs- und 1 Be-
suchszimmer, 1 Raum für Kleiderwechsel. 1 Lingerie,
1 Zentralküche mit Nebenräumen und 1 Gemüfezurüst-
lokal.

Im 1. Stock: 3 Schlafsäle für Mädchen zu 16, 25
und 29 Betten, 2 Schlafsäle für Knaben zu 38 und
40 Betten und 1 Schlafsaal für kleine Kinder zu 59
Betten, 5 Schwesternzimmer, 2 event. 3 Krankenzimmer,
1 Badezimmer, 1 Gastzimmer, 1 Karzer, 1 Waschraum,
2 Wascheinrichtungen im Korridor und 1 Requisiten-
zimmer.

Die Kosten belaufen sich

a) für das Anstaltsgebäude und die
Kirche auf

b) für das Oekonomiegebäude auf
somit total auf

oder rund auf Fr. 300,000.
Der Kubikmeter eingebauten Raumes würde dem-

gemäß beim Anstaltsgebäude mit Kirche auf Fr. 16 zu
stehen kommen, ein Ansatz, der weit unter dem Normal-
preise für Neubauten zu ähnlichen Zwecken steht, da bei
diesen mit einem Durchschnittspreise von Fr. 24 pro
gerechnet werden muß.

Die Bauzeit soll auf 12 Monate bemessen werden.
Mit Rücksicht auf die in die Bauzeit fallende Winter-
Periode würde es kaum möglich sein, den Bau binnen
kürzerer Frist in bezugsfähigen Zustand zu stellen.

Zweistmmen befindet sich in amerikanischen Banfieber.
In diesem Jahre sind teilweise fast fertig erstellt oder
im Bau begriffen folgende Neubauten: an der Lenk-
straße, Farbgasse 2, Bahnhofstraße 3, Lerchgasfe 2,
Bahnhofplatz 1, Saanenstraße 2, Schützenstraße 1, untere
Hauptgasse 3, Thunstraße 1, im ganzen 17.

Obacht! Banmeister! (Korr.) Ein Drahtbürsten-
jude macht die Runde bei den Baumeistern, fährt
großartig per Droschke in der Stadt herum und er-
klärt, „nur die großen Geschäfte zu besuchen." Sà
Artikel ist eine Bürste mit Aluminium-Drahteinlage,
deren Güte natürlich noch nachzuweisen ist. Zu Nutz
und Frommen meiner Kollegen fei hier mitgeteilt,

Fr. 283,304

„ 15,730

Fr. 299.034
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meldte ©tfaprung ©Treiber biefer feilen mit öiej'em
©efdjäftStramn gemalt tjat.

©djiteibigeS Stuftreten, StebefctfiuaU, nidjtg getjt über
btefe 33ürftej foftet 3. 50- per ©tüd 2C. tc.

„äffeiltetmegen fluiden Sie V« ®u|enb a(» SJiufter,
unb Igffcn ©te mid) metter arbeiten!

(Sin paar Sage barauf fommt ein fßalet mit Dead)»

tiat)tue tum gr. 30. —. Srin finb 6 Surften unb eine
Quittung für 24 äff f. Sie Surften fofteu affo pa\ 5.—.
Db fie ma§ roert finb, mu$ erft erprobt merben.

Sie ©laêptte boit äffünfter ift um ben fßreis non
78,000. gr. tu ben Sefi|. eines gtanjofen Soiäjot au2
©iborS übergegangen. äffan berfidjert, 50,000 ffr.
feien bar begaljtt morben.

Slrkiterbäufer in S« ©bauj>i>e«$tmk. ffür ein
rotitiatiübegebven für Sau bittiger Strbeitermofgtungeu
burdf bie ©emeinbe finb in Sa ©l)auj>be=gonb8 2283
gültige Unterfdjriften gegeidjnet morben.

Shtf bettt Pantin ber 33anhätte ber proDiforifpen
9it)«iiibrü(fe auf ber ßlcttilia§ler Seite ift feit einigen
Sagen ber „Uniüerfal=9ftauc^fauger ©prtng & ©o."
mit einer fHetlametafet angebracht. S>cr ilniberfat=9îaud)=
fauger, eine ©rftnbung beS SaSfer äffitbürgerS, £>errn
2)adjbed.ermcifter ffriebrid) Spring, ift in ber
©djroetg patentiert, uitb in 19 anberen Staaten finb
patente angemelbet. bem uns öortiegenben ffko?
fpeft finb pjettgnifje bon ftäbtifdjen Saubepörben, Str=

djitelteu unb fßribaten abgebrudt, mettre bie Sortreff=
lidjfeit biefeS neuen unb pütffd) auSfetjenbcn Jffamtn?
puteS beftfttigen, ber bei jeher SBitterung, fomie bei
Sonnen? unb Sffebelbrud ben fRaud) unfehlbar au§ bem
Äütuiu perauèfdjftffcn fall.

Cljtte Sdjornftchtc werben bieJîeffelbânfer ber JEßctt«

aiieftcflung ht St. Souis fein. Sie fHaudjgafe merben
bttrd) ©ebtäfentafdfineu abgezogen merben, mie bieg mit
©rfolg fdjon in anberen grofeert ameritanifd)eu ©tiibten
gefdjehen ift. ffür bie SlitSfteßung ergibt fid) baburdj
ber Sorteit, bafj bie ©ebäube, öefudjer unb StuSftetl?
ungSgegenftänbe burdj ben Stand) au<3 ben J^effelpäufern
uidpt leiben. Stuperbem bieten bie popen jyabriffcporru
fteine, bie man ben Seffctpäuferti fonft beigab, ein
feineêmegê angeuepmeâ ardpitettonifcpeê Sitb. Saê
.Ôauptfeffetpauê, bag unmittelbar neben bem Sffafdjinen?
gebetube liegt, mirb biet ^auptgruppen vtmfaffen, bon
begett jebe eine befonbere Heffelart entpätt. @g btirfte
metiere Greife intereffieren, baff beutfepe Steffel ftp on
jept in biefen Steffel päufem in ©ebraitcp genommen
merben, um bortäufig Sampf für bie Seleucptungê»
anlagen gu geben. ®g mirb ein SteinmüHerfeffet, ein
©tpulgleffel beutfepen Urfprungg bon ber ©etmania?
luerft in Stiel aufgeftellt; auperbem paben bie Süffel?
borf?9tattinger 9t5preuie|felmerfe einen Sucrr=50tarine=
fcffel für bie Slnlage geliefert, ber am 22. Zubernber
mit bem? Sampfer äffoltfe abgegangen. unb in St, Sottig
am 12. Segember angeBommen ift. Serfelbe ergeugt
800 PS unb mirb in allernäcpfier ffeit bereits in Se?
trieb genommen.

Hu« her — fl* Me
fragen,

NB. Üerkauf«- unk @Canfdigefudre werben unter biefe
»tubril ttitki aufgenommen.

366. SBer lötet am ißkpe gürip Vanbfägen?
367. Könnte mir eine g-irma Slnglunft geben über folgenbc

(fragen : a. SBelpeë ©nffem non 9leehffen?®lüpliptbrennem ift
öaä befte unb mie uiel ©a§ braucht ber betreffenbe SBrenner pro
Stunbe? b. ®ibt e§ aud) £itiputgtüt)ücl)tbrenner für älcetplen
unb roie oiel ©a§ brampen fottpe pro ©tunbe? c. SEÖeldper S3renner

für offene flamme ift am porteüfiafteften für ^mtenbeteudpung
mtb tote oiel ïtcetplen braudjt berfetbe pro ©tunbe?

368. 3Ber liefert einen faltbaren 3tnftrip für gimmer,
Küpen 2c., genannt ißortmorto, ober 100 tann man itjn bejie^en
3um oorauS beften ®an£.

369. Sßer batte einen neuen ober gebraupten ©teinbreper
abzugeben gttm SSrepen oon ©artenlies Verfügbare Kraft 3 PS.
Offerten nimmt entgegen 3. IRinggenberg, ntep. SCBertftätte, 3ntcr?
lalen.

370. SBer ift Sieferant oon abgetrodhieten Supen? unb
îpornlabeu in fauberer, aftlofer SBare oon 40 cm Vreite auf?
ioart§ unb 30 mm $ide Offerten unter 9tr. 370 au bte (Sjpeb.

371. SGSer liefert oergotbetc SSupftaben für §otel?©pitber
äunt Sttpeften auf fjö^erne tafeln Offerten an $(• Stgiffen,
äüöbelfabril, 9labiu§ (©raubünben).

373. SOäer erfteüt ©tab^ietjer für |>oläftäbe oon 18 mm?
Offerten an @. Zulauf, Vrngg.

374. SBer liefert ©teinfanb in oerfpiebenen ffarben? ©eff.
bemufterte Offerten unter Sr. 374 an bie ©jpebition.

375. 2Ber mürbe biHigft Heinere gebrefftc fml^griffe für
SBÎaffenartitel liefern? SBer märe Sieferant oon Heineren, ber
Sänge nap burpbo^rten Korlpfropfen für Sütaffenartilel Offerten
an jjriff Seimaer, Slepnifpeë Sureau unb ffabrtiation oon patent?
arttfeln in îffoutier (©ranb Val).

376. SBelpe fftrma lönnte mir ïtusîunft geben, roie ip
©ägfpäne unb §obe!fpäne am beften oerroerten lann?

377» SBer lönnte eine gebraupte ©ifenbrepanl unb eine
©ifenboürmafpine, beibe neuerer Konftrultion, gebraupt, aber in
gutem ßuftanbe, billig abgeben? ®ie ®repanl foü folgenbe
Oimenftonen paben : ca. 1500 mm ©retffänge, ca. 150 mm ©pitsen?
t)öl)e auf ber SSBange unb ca. 260—270 in ber 31u§fröpfung. $ie
Vofjrmafpine foil für Kraft? unb §anb? ober ffupbetrieb fein,
©eff. Offerten an 3Hbert ©toü, Kobteng (3largau).

378. $3er pätte eine gut erl)altene, 2 m lange 9lbbieg?
mafpine abjugeben? Vntroorten unter 9tr. 378 au bie ©rpebition.

379. SBer liefert mir einen Sîagelfluf)?©tein ju einem ©rab?
ftein? ©röffe 1,20 x 2,45 x 0,33. Offerten unter Str. 379 an
bie (Srpebition.

380. SBer pat gebraupte, gut erhaltene Stoprfpneiberoerf?
jeuge ju oerlaufen?

381. SBer roüffte ein abfolut fipereê SJtittel sur Vertilgung
oon fylöpett, bie in einem Steubau in einem Limmer mit tannenem
Voben jur ©ommer§seit eine grope ^fflage für bie Veroopner finb
Unter bem Voben ift ein Vlinbboben oon Sannenriemen unb
barunter pat e§ eine ©prägbobenfütlung, ca. 10 cm pop, STtafpinen?
pobelfpäne, trotten, unb etroas ©plaä'en barunter. Stufroafpen
beë Voben§ mit ©plorroaffer roar erfolglos, ftür gütige 2lu§?
lunft beften Dan!.

382. SBer liefert VIeppIatten in ©röpen oon girïa 24 su
15 cm, Dicte 1—2 mm, sum ©djreiben mit Kreibe, eoentuettjaup
mü ©piefergriffel

383. SBer liefert geprepte Seberfipe für ©tüpte
384. SBelpeS SJtaterial roirb oerroenbet sum Stusebnen

oou ausgelaufenen gupböben bepufs Slnbringen oon Sinoleum
unb roer liefert biefeë SJtaterial ©eft. Offerten unter Str. 384
an bie ©jpebition.

385. SBer liefert Dapfdiiefer Offerten geff. an Vaugefpäft
©irfpi, Antigen (Vern).

386. SBer pätte eine tßartie gebraupte, jebop gut erpaltene
©erüftlaben, 4,8—6 m lang, 4'/2—5 cm bid, su oertaufen, unb
SU roelpem greife gegen bar, eoentueH reo finb neue am bittigften
SU paben?

Kanderner
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welche Erfahrung Schreiber dieser Zeilen mit diesem
Geschäftsmann gemacht hat.

Schneidiges Auftreten, Redeschwall, nichts geht über
diese Bürste,' kostet 3. 50 per Stück zc. zc.

„Meinetwegen schicken Sie Vs Dutzend als Muster,
und lassen Sie mich weiter arbeiten!

Ein. paar Tage darauf kommt ein Paket mit Nach-
nähme von Fr. 30. —. Drin sind 6 Bürsten und eine

Quiàng für 24 Mk. Die Bürsten kosten also Fr. 5.—.
Ob sie waS wert sind, muß erst erprobt werden.

Die Glashütte von Münster ist um den Preis von
78,000. Fr. in den Besitz eines Franzosen Boichot aus
Givors übergegangen. Man versichert, 50,000 Fr.
seien bar bezahlt worden.

Arbeiterhäuser in La Chaux-de-Fonds. Für ein
Jnitiativbegehreu für Ball billiger Arbeiterwohnungeu
durch die Gemeinde sind in La Chaux-de-Fonds 2283
gültige Unterschriften gezeichnet worden.

Ans dem Kamin der Banhütte der provisorischen
Rheiubrücke aus der Kleinbasler Seite ist seit einigen
Tagen der „Universal-Rauchsauger Spring ck Co."
mit einer Rekkametafel augebracht. Der Uuiversal-Rauch-
jauger, eine Erfindung des Basler Mitbürgers, Herrn
Dachdeckermeister Friedrich Spring, ist in der
Schweiz patentiert, und in 19 anderen Staaten sind
Patente angemeldet. In dem uns vorliegenden Pco-
spekt sind Zeugnisse von städtischen Baubehörden, Ar-
chitekten und Privaten abgedruckt, welche die Vortreff-
lichkeit dieses neuen und hübsch aussehenden Kamin-
Hutes bestätigen, der bei jeder Witterung, sowie bei
Sonnen- und Nebeldruck den Rauch unfehlbar aus dem
Kamin herausschaffen soll.

Ohne Schornsteine werden die Kessel hänser der Welt-
ansstellung in St. Lows sein. Die Rauchgase werden
durch Geblmemaschiueu abgezogen werden, wie dies mit
Erfolg schon in anderen großen amerikanischeil Städten
geschehen ist. Für die Ausstellung ergibt sich dadurch
der Vorteil, daß die Gebäude, Besucher und Ausstell-
ungsgeg en stände durch den Rauch aus den Kesselhäusern
nicht leiden. Außerdem bieten die hohen Fabrikschorn-
steine, die man den Kesselhäusern sonst beigab. ein
keineswegs angenehmes architektonisches Bild. Das
Hauptkesselhaus, das unmittelbar neben dem Maschinen-
gebäude liegt, wird vier Hauptgruppen umfassen, von
denen jede eine besondere Kesselart enthält. Es dürfte
wàre Kreise interessieren, daß deutsche Kessel schon
jetzt in diesen Kesselhäusern in Gebrauch genommen
werden, um vorläufig Dampf für die Beleuchtungs-
anlagen zu geben. Es wird ein Steinmüllerkessel, ein
Schulzkessel deutschen Ursprungs von der Germania-
iverft in Kiel aufgestellt; außerdem haben die Düffel-
dors-Rattinger Röhrenkeffelwerke einen Duerr-Marine-
kessel für die Anlage geliefert, der am 22. November
mit dem- Dampfer Moltke abgegangen und in St. Louis
ain 12. Dezember angekommen ist. Derselbe erzeugt
800 ?8 und wird in allernächster Zeit bereits in Be-
trieb genommen.

A«s der Uraris — Mr die Uraris.
Fragen.

HL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeuomme«.

399. Wer lötet am Platze Zürich Bandsägen?
397 Könnte mir eine Firma Auskunft gebe» über folgende

Fragen: a. Welches System von Acetylen-Glühlichtbrennern ist
das beste und wie viel Gas braucht der betreffende Brenner pro
Stunde? t» Gibt es auch Liliputglühlichtbrenner für Acetylen
und wie viel Gas brauchen solche pro Stunde v. Welcher Brenner

für offene Flamme ist am vorteilhaftesten für Jnnenbeleuchtung
und wie viel Acetylen braucht derselbe pro Stunde?

398. Wer liefert einen haltbaren Anstrich für Zimmer,
Küchen zc., genannt Portmorto, oder wo kann man ihn beziehen?
Zum voraus besten Dank.

399. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Steinbrecher
abzugeben zum Brechen von Gartenkies? Verfügbare Kraft 3 L8.
Offerten nimmt entgegen I. Ringgenberg, mech. Werkstätte, Inter-
laken.

379. Wer ist Lieferant von abgetrockneten Buchen- und
Ahornladen in sauberer, astloser Ware von 40 cm Breite auf-
wärts und 30 mm Dicke? Offerten unter Nr. 370 an die Exped.

371 Wer liefert vergoldete Buchstaben für Hotel-Schilder
zuni Anheften auf hölzerne Tafeln? Offerten an Pl. Maiffen,
Möbelfabrik, Radius (Graubünden).

373 Wer erstellt Stabzieher für Holzstäbe von 18 mm?
Offerten an G. Zulauf, Brugg.

374. Wer liefert Steinfand in verschiedenen Farben? Gest.
bemusterte Offerten unter Nr. 374 an die Expedition.

373. Wer würde billigst kleinere gedrehte Holzgriffe für
Massenartikel liefern? Wer wäre Lieferant von kleineren, der
Länge nach durchbohrten Korkpfropfen für Massenartikel? Offerten
an Fritz Leiniaer, Technisches Bureau und Fabrikation von Patent-
artikeln in Montier (Grand Val).

370. Welche Firma könnte mir Auskunft geben, wie ich
Sägspäne und Hobelspäne am besten verwerten kann?

377. Wer könnte eine gebrauchte Eisendrehbank und eine
Eisenbohrmaschine, beide neuerer Konstruktion, gebraucht, aber in
gutem Zustande, billig abgeben? Die Drehbank soll folgende
Dimensionen haben: ca. 1500 mm Drehlänge, ca. 130 mm Spitzen-
Höhe aus der Wange und ca. 260—270 in der Auskröpfung. Die
Bohrmaschine soll für Kraft- und Hand- oder Füßbetrieb sein.
Gest. Offerten an Albert Stoll, Koblenz (Aargau).

378. Wer hätte eine gut erhaltene, 2 m lange Abbieg-
Maschine abzugeben? Antworten unter Nr. 378 an die Expedition.

379. Wer liefert mir einen Nagelfluh-Stein zu einem Grab-
stein? Größe 1,20 x 2,45 x 0,33. Offerten unter Nr. 379 an
die Expedition.

389. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Rohrschneidewerk-
zeuge zu verkaufen?

381. Wer wüßte ein absolut sicheres Mittel zur Vertilgung
von Flöhen, die in einem Neubau in einem Zimmer mit tannenem
Boden zur Sommerszeit eine große Plage für die Bewohner sind
Unter dem Boden ist ein Blindboden von Tannenriemen und
darunter hat es eine Schrägbodenfüllung, ca. 10 cm hoch, Maschinen-
Hobelspäne, trocken, und etwas Schlacken darunter. Aufwaschen
des Bodens mit Chlorwasser war erfolglos. Für gütige Aus-
kunft besten Dank.

382. Wer liefert Vlechplatten in Größen von zirka 24 zu
15 cm, Dicke 1—2 mm, zum Schreiben mit Kreide, eventuelljauch
mit Schiefergriffel?

383. Wer liefert gepreßte Ledersitze für Stühle?
384. Welches Material wird verwendet zum Ausebnen

von ausgelaufenen Fußböden behufs Anbringen von Linoleum
und wer liefert dieses Material? Gefl. Offerten unter Nr. 384
an die Expedition.

383. Wer liefert Dachschiefer? Offerten gefl. an Baugeschäft
Hirschi, Frutigen (Bern).

389. Wer hätte eine Partie gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Gerüstladen, 4,8—6 m lang, 4(/z—5 em dick, zu verkaufen, und
zu welchem Preise gegen bar, eventuell wo sind neue am billigsten
zu haben?

leneàte Keine, tnle
Ssr Vdonverks Hauâern
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